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Der Blick von oben auf den Söderhof: Winterpaddocks, 
Reithalle, Außenplatz, Stallungen und Wohngebäude. 
Als gebogene Linie sieht man unten rechts einen Teil 
der 400 bzw. 1.100 Meter langen Rennbahn.

>

Ganz viel Edelblut
Für Familie Lehnhardt darf es immer ein ordentlicher Schuss Edelblut in der Reit-
pferdezucht sein. Auf ihrer Anlage in der Lüneburger Heide haben sie Vollblüter, 
Trakehner, Anglo-Araber und Oldenburger. Ein Besuch auf dem Söderhof.

Deutschland, deine Pferdezucht Teil XXXV: Gestüt Söderhof

TEXT: MARKUS WÖRMANN	 FOTOS: THOMAS HELLMANN

Auf dem Söderhof 
in Walsrode lebt 
Familie Lehnhardt 
seit 1986 mit drei 
Generationen. 

SERIE

hengst. Bei Rennbahntierarzt Dr. Ende in Hannover 
hatte er Ende der 1970er Jahre die sensible, aber sehr 
dem Menschen zugewandte Art der Vollblüter schät-
zen gelernt. Ehefrau Birgit hat die Liebe zu Trakeh-
nern mitgebracht. Heute reisen sie oft gemeinsam 
nach Frankreich, um sich Vollblüter und Anglo-Ara-
ber als potenzielle Veredler anzuschauen. Sie sind 
Kenner der Szene. Haben Kunden aus halb Europa, 
die ihre Stuten auf dem Söderhof betreuen und besa-
men lassen. Das Faible für Blüter haben sie an Toch-

Edelblut – alle sprechen davon, wie wertvoll 
es für die Reitpferdezucht ist. Aber wohl 
kaum eine Hengststation lebt diese Philoso-
phie so wie die Züchterfamilie Lehnhardt 
auf dem Söderhof in Walsrode. Die Lehn-

hardts, das sind Pferdewirtschaftsmeisterin Maria 
und ihre Eltern Birgit und Dr. Frank Lehnhardt. Der 
promovierte Tierarzt ritt Vielseitigkeiten mit hoch 
im Blut stehenden Trakehnern aus eigener Zucht. 
Als Student kaufte er sich dann einen Vollblut-

ter Maria weitergegeben. „Ich habe Spaß an edlen, 
blütigen Pferden. Solche, an die andere sich nicht 
ran trauen“, sagt die heute 33-Jährige. Bevor sie in 
den elterlichen Betrieb eingestiegen ist, hat sie zwei 
Jahre in England bei dem neuseeländischen Vielsei-
tigkeitsreiter Andrew Nicholson verbracht. Danach 
Ausbildung bei Ingrid Klimke in Münster, Prüfung 
mit Steensbeck-Auszeichnung, ein halbes Jahr Sti-
pendium bei Oberbereiter Johann Riegler in Wien 
und heute Pferdewirtschaftsmeisterin sowohl für 
Reiten als auch Zucht und Haltung.

Bei unserem Besuch Anfang September fällt als 
erstes auf, dass die meisten Boxen leer sind. „Hier 

kommen die Pferde jeden Tag raus. Egal ob es regnet, 
schneit oder die Sonne scheint, so wie seit einigen 
Wochen“, erklärt Senior-Chef Dr. Frank Lehnhardt. 
Er spielt auf die lang anhaltende Trockenheit an, die 
den Betrieben in der Lüneburger Heide sehr zu 
schaffen macht. Er kümmert sich neben der Besa-
mungsstation um die Landwirtschaft. Der  Betrieb 
stellt einen Teil seines Heus selbst her. Für die Stu-
ten- und Reitpferdeherden stehen insgesamt 30 Hek-
tar Grünland zur Verfügung.

Hengste stehen draußen
Als zweites fällt einem der in U-

Form gebaute Außenstall für die 
Deckhengste ins Auge. Entweder 
können sich die Vererber im In-
nenhof konkurrierend durch 
die oben offenen Boxentüren 
tagtäglich ansehen, 

L’Elu de Dun AA ist ein 
charmanter Franzose 

mit Erfolgen in inter-
nationalen 2-Sterne-

Springen. 
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Freisprung 
gewinnen – 
so machen  
Sie mit:
Reiter Revue Interna-
tional verlost ge-
meinsam mit dem 
Söderhof einen Frei-
sprung des Hengstes 
L‘Elu de Dun AA. 
Beantworten Sie ein-
fach folgende Frage: 
Wie heißt der Va-
ter von L‘Elu de 
Dun AA?
Die Teilnahmebedin-
gungen finden Sie in 
der Vorschau auf Sei-
te 129, Stichwort: 
„Söderhof”. Bitte 
geben Sie Ihren 
Zuchtverband und 
Ihre Mitgliedsnum-
mer an. Einsende-
schluss ist der  
20. Oktober 2018.    

VERLOSUNG

oder aber auch auf einem Paddock hinter ihrer Box 
in voller Größe präsentieren. „Wir können es uns gar 
nicht anders vorstellen“, sagt Birgt Lehnhardt, „als 
dass auch unsere Hengste sich frei draußen bewegen 
können.“ Natürlich sind die Hengstpaddocks gut 
gesichert und lassen keinen direkten Kontakt zu. 
Aber ein kurzes Abchecken des Stallkollegen geht 
immer. „Es ist auch für die Samenqualität und Ge-
sunderhaltung der Hengste immens wichtig, dass sie 
so gehalten werden“, ergänzt ihr Mann. Für alle 
Hengste steht deshalb auch täglicher Weidegang auf 
dem Programm, nacheinander versteht sich.

Ein Duke kommt selten allein
Vollblüter Duke of Hearts xx ist zur Zeit einer der 

Spitzenvererber auf dem Söderhof. Viele seiner Kin-
der machen positiv von sich reden, nicht zuletzt die 
unter Sandra Auffarth aktuell erfolgreiche Stute Day-
tona  Beach aus der Zucht von Dr. Rolf Lück. Die erst 
achtjährige Braune heimste seit Mai bereits zwei Sie-
ge und einen zweiten Platz bei internationalen Zwei-
Sterne-Vielseitigkeiten ein. Mit Duke of Havard stell-

te der Hengst 2011 seinen ersten gekörten Sohn. Die 
eigenen Wurzeln von Duke of Hearts liegen auf der 
Rennbahn. Vater Halling war ebenso ein erfolgrei-
ches Rennpferd als auch Muttervater Königsstuhl, 
der der erste deutsche Triple Crown-Gewinner war, 
also Sieger in den drei wichtigsten Rennen für drei-
jährige Vollblüter.

Ein besonderes Augenmerk haben die Lehnhardts 
zur Zeit auf ihre beiden Trakehner-Hengste Karl La-
gerfeld und Räuberfürst. Der jetzt 13-jährige Hofrat-
Sohn Karl Lagerfeld war in jungen Jahren für das 
Bundeschampionat und die Weltmeisterschaft der 
jungen Dressurpferde qualifiziert. Bei seiner Hengst-
leistungsprüfung bekam er jeweils die 10,0 für Cha-
rakter und Konstitution. Sein Zuchtwert für Jung-
pferdeprüfungen liegt bei 132. Seit gut vier Jahren 
hat Maria Lehnhardt den Braunen nun unter dem 
Sattel. Aktuell sind sie in der Dressur sicher auf Zwei-
Sterne-M-Niveau unterwegs. „Langfristig würde ich 
mit ihm gerne den Schritt in die schwere Klasse ma-
chen“, sagt die 33-Jährige. „Aber wir mussten uns 
erst zusammenfinden und das braucht Zeit.“

Diese Zeit gibt die Familie Lehnhardt auch ihrem 
zweiten Trakehner-Hengst Räuberfürst. Der mit viel 

Vorschusslorbeeren von der Körung 2015 gekomme-
ne Rappe ist ein echter Hingucker. Doch nach einem 
vielversprechenden Premierenjahrgang konnte der 
Lossow-Sohn verletzungsbedingt seine Hengstleis-
tungprüfung noch nicht ablegen und steht daher 
aktuell nicht im Beschälerlot. „Wir haben ihn lang-
sam wieder aufgebaut. Jetzt geht er mit Anna-Kristi-
na Höhl seine ersten Springpferde- und Eignungs-
prüfungen und konnte sich bereits platzieren“, er-
klärt Dr. Frank Lehnhardt. Sein Pedigree ist für 
Trakehner so interessant, weil es quasi ohne die Viel-
vererber Caprimond, Kostolany und Sixtus daher-
kommt. „Bei einer engen Zuchtbasis sind solche Al-
ternativen rar und wertvoll“, weiß der Senior-Chef.

Französischer Charme
Gleich zwei Anglo-Araber aus französischer Zucht 

haben ihre Heimat auf dem Söderhof. Der bereits 
24-jährige Fandsy AA hat seine Leistungsbereitschaft 
zunächst auf der Rennbahn gezeigt, ehe er in den 
Vielseitigkeitssport wechselte. Dort erreichte er un-
ter dem Schweizer Nicolas Wettstein internationales 
Zwei-Sterne-Niveau, ehe er 13-jährig verletzungsbe-
dingt komplett in die Zucht wechselte. Mit seiner 
Nachkommenschaft konnte er sowohl in Frankreich 
als auch Deutschland auf sich aufmerksam machen. 
Zwei seiner Söhne sind beispielsweise gekört.

Ein besonders imposantes Pferd ist L‘Elu de Dun 
AA. Dem schwarzbraunen, 1,68 Meter großen 
Hengst sind die inzwischen 19 Lebensjahre kaum 
anzusehen. Frisch stolziert der Franzose zum Foto-
termin auf den Dressurplatz. „Viele wollten diesen 
Hengst gerne haben“, erinnert sich Birgit Lehn-
hardt, „letztlich konnten wir die Besitzerin durch 
unsere pferdegerechte Haltung überzeugen, ihn uns 

zur Verfügung zu stellen.“ Im Pedigree von L‘Elu de 
Dun AA finden sich zahlreiche erfolgreiche Spring-
pferde. Sein Vater Prima d‘Or war beispielsweise Sie-
ger im Großen Preis von Posen. L‘Elu de Dun AA 
selbst war in Zwei-Sterne-Springen erfolgreich unter-
wegs. „Er ist trotz seines Alters kerngesund und hat 
im Grunde perfekte Röntgenbilder“, lenkt Tierarzt 
Dr. Frank Lehnhardt noch einmal den Fokus auf die 
so wichtigen Gesundheitsmerkmale in der Zucht.

Echte Glücksmomente
Die Hengsthaltung betreiben die Lehnhardts mit 

genauso viel Leidenschaft wie ihren Pensionsbetrieb 
für Zuchtstuten und Jungpferde. „Bereits zu den 
Fohlen haben wir viel Kontakt, füttern sie im Foh-
lenschlupf, bringen ihnen das Fohlen-ABC bei“, sagt 
Maria Lehnhardt. „Wenn die Zeit zum Absetzen ge-
kommen ist, nehmen wir immer nacheinander die 
Mütter der jeweils ältesten Fohlen aus der Herde. So-
mit können die Fohlen in ihrer gewohnten Umge-
bung bleiben.“ Das funktioniere wunderbar und sei 
viel stressfreier. Aber auch als langjährige Züchter 
erlebten sie dieses Jahr etwas Neues: Speckles, Marias 
Lieblingsstute und Vollschwester zum 3-fachen 
Burghley-Sieger Avebury, nahm  nicht nur ein Wai-
senfohlen an, sondern gab sogar nach wenigen Ta-
gen Milch. „Das sind echte Glücksmomente“, erin-
nert sich die 33-Jährige. Glücklich machen dürften 
die Betreiber des Söderhofes auch die vielen Kunden-
pferde, die bei ihnen aufgewachsen sind. Zum Bei-
spiel der Oldenburger Danönchen, der aktuell unter 
Matthias-Alexander Rath bis Intermediaire hocher-
folgreich ist. „Den Kosenamen hat er hier bekom-
men“, verrät Birgit Lehnhardt, „wir konnten ja nicht 
ahnen, dass sie ihn behalten.“ ❚

Söderhof 
Gründungsjahr: 1986, 
Hengsthaltung seit 
1997 ·  Betriebsgröße: 
30 Hektar Grünland, 
Reithalle 60x20 m, 
Rennbahn 400 bzw. 
1.100 Meter · Pferde: 
ca. 50-60 inkl. Pensions-
pferde, 5 Deckhengste · 
Aufgestellte Rassen: 
Vollblüter, Trakehner, 
Anglo-Araber, Olden-
burger · Mitarbeiter: 
ein Pferdewirt und zwei 
Auszubildende · Jung-
pferdeausbildung: Pre-
Training der Vollblüter, 
Fohlen-ABC, Ausbil-
dung in Dressur, Sprin-
gen und Vielseitigkeit  · 
Zuchtphilosophie: 
Pferde müssen hoch im 
Blut stehen · Größter 
Zuchterfolg: Lanfranco 
TSF · Internetseite: 
www.soederhof.de 

Dr. Frank Lehnhardt, Tochter Maria Lehnhardt und Bir-
git Lehnhardt betreiben gemeinsam den Söderhof.

Mit Karl Lager-
feld peilt Maria 
Lehnhardt lang-

fristig die schwe-
re Klasse an. Für 

sie hat er nicht 
nur einen feinen 

Charakter: „Er 
hat die besten 

Trakehner-
Schlappohren 

überhaupt!“

Anna-Kristina Höhl trainiert 
den fünfjährigen Trakehner 

Räuberfürst an den Cavaletti 
und sagt über ihn: „Der 
weiß, dass er schön ist!“ 

Alle Hengste haben eine Paddock-
box, so wie Karl Lagerfeld.

Duke of 
Hearts xx ist 
einer der er-
folgreichsten 
Veredler der 
Gegenwart.

Viel frische Luft und großzügige Weiden stehen den Pferden auf dem Söderhof zur 
Verfügung. Im sogenannten Fohlenschlupf gibt es Extra-Portionen für den Nachwuchs.


